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r u n D e  1   π   J.S. Bach Adagio und Fuge aus Sonate Nr. 1 
g-Moll BWV 1001 Paganini Caprice a-Moll 
op. 1 Nr. 5, Caprice Es-Dur op. 1 Nr. 17 Ysaÿe 
Sonate d-Moll op. 27 Nr. 3 

r u n D e  2   π   Saint-Saëns/Ysaÿe Caprice d’après l’étude en 
forme de valse op. 52 Nr. 6 Brahms Sonate 
Nr. 3 d-Moll op. 108 Chen Gang Sunshine Over 
Tashkorgan (2005)

r u n D e  3   π   W.A. Mozart Violinkonzert Nr. 5 A-Dur KV 219
f i n a l e  π  Sibelius Violinkonzert d-Moll op. 47

Xia Xia 
Zhang 

China, 
22 Jahre

∑-------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑------∑ -------∑------∑

r u n D e  1   π   J.S. Bach Adagio und Fuge aus Sonate Nr. 3 
C-Dur BWV 1005 Paganini Caprice h-Moll op. 1 
Nr. 2, Caprice C-Dur op. 1 Nr. 11 Ysaÿe Sonate 
E-Dur op. 27 Nr. 6 

r u n D e  2   π   Saint-Saëns Havanaise op. 83 Schumann Sonate 
Nr. 1 a-Moll op. 105 Paul Ben-Haim Sonate G-Dur 
für Violine solo (1951)

r u n D e  3  π   W.A. Mozart Violinkonzert Nr. 4 D-Dur KV 218
f i n a l e  π  Prokofieff Violinkonzert Nr. 2 g-Moll op. 63

Itamar 
Zormann 

Israel, 
24 Jahre
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Wolfram Lorenzen
Pianist

Joachim Kist 

k o r r e P e t i t o r e n

∑-------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑--------∑------∑

Joachim Kist wurde 1964 geboren und absolvierte 
zunächst ein Klavier- und Kirchenmusikstudium an 
der Musikhochschule Stuttgart, danach ein Orgel-
studium bei Daniel Roth. Er hatte einen Lehrauftrag 
an der Musikhochschule Stuttgart und ist seit 1993 
hauptamtlicher Korrepetitor für die Streicherklassen 
der Hochschule für Musik Freiburg. Darüber hinaus 
wirkt er bei zahlreichen Studioaufnahmen und Kon-
zertmitschnitten für verschiedene Rundfunksender 
mit. Er erhielt mehrere Preise und Auszeichnungen 
bei internationalen Wettbewerben, darunter beim 
renommierten ARD-Wettbewerb.

∑-------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑--------∑------∑

Wolfram Lorenzen wurde in Freiburg i. Br. geboren. Er 
studierte bei Klaus Linder (Basel), Ludwig Hoffmann 
(München), Paul Badura-Skoda (Essen) und belegte 
Meisterkurse u.a. bei Wilhelm Kempff. Aus verschiede-
nen nationalen (Bundesauswahl Deutscher Musikrat) 
und internationalen Wettbewerben (Monza, Vercelli, 
Senigallia u.a.) ging Wolfram Lorenzen als Preisträger 
hervor. 1982 wurde ihm beim 6. Internationalen Kla-
vierwettbewerb in Montevideo/Uruguay der 1. Preis 
verliehen. Seine Konzertreisen führten ihn in 50 ver-
schiedene Länder in allen Erdteilen. Er konzertierte 
mit bekannten Orchestern und renommierten Diri-
genten, wobei er 70 verschiedene Klavierkonzerte zur 
Aufführung brachte. Außerdem verfügt er über ein 
umfangreiches Solo-Repertoire mit etwa 400 Kammer-
musikwerken. Mit der Klarinettistin Sabine Meyer und 
dem Flötisten Peter-Lukas Graf verbindet ihn eine 
langjährige Partnerschaft. Er ist regelmäßiger Gast bei 
den Rundfunkanstalten des deutschsprachigen Rau-
mes sowie bei vielen Festivals wie Luzern, Salzburg, 
Flandern und Schleswig-Holstein. Seit einigen Jahren 
nimmt er für das Münchener Label Troubadisc CDs 
auf. Wolfram Lorenzen ist seit 1983 mit einem Lehr-
auftrag an der Hochschule für Musik Freiburg tätig.
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Südwestdeutsches 
Kammerorchester 
Pforzheim

o r c H e s t e r
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Südwestdeutsches Kammerorchester Pforzheim
Leitung am SO 29.8.: Die Kandidaten der 3. Runde

Ein frischer und packender musikalischer Zugriff und 
stilistische Vielfalt von der Alten bis zur Neuen Musik 
sind die Erkennungszeichen des Südwestdeutschen 
Kammerorchesters Pforzheim. Das mit vierzehn Musi-
kern aus sieben Nationen besetzte Ensemble ist eines der 
ganz wenigen Full-time-Kammerorchester, so dass eine 
außergewöhnliche Homogenität und Flexibilität des 
Klangbildes möglich wird. 
Gegründet wurde das Orchester im Jahr 1950 von dem 
Hindemith-Schüler Friedrich Tilegant. Rasch fand das 
Ensemble internationale Anerkennung und war bald bei 
den Festspielen in Salzburg, Luzern und Leipzig und auf 
weltweiten Konzertreisen mit musikalischen Größen 
wie Maurice André, Dietrich Fischer-Dieskau, Frans 
Brüggen und Yehudi Menuhin zu hören. Nach dem allzu 
frühen Tod des Gründers 1968 wurde das Orchester vor 
allem durch den Wiener Paul Angerer und den aus der 
großen tschechischen Musiktradition stammenden Vla-
dislav Czarnecki geprägt. Seit 2002 wirkt Sebastian Te-
winkel, 1. Preisträger mehrerer Dirigierwettbewerbe, als 
neuer künstlerischer Leiter. 
Auf seinem Erfolgsweg hat das Südwestdeutsche Kam-
merorchester neben etlichen Rundfunkaufnahmen über 
200 Schallplatten und CDs eingespielt. Auch heute arbei-
tet es mit Solisten von Weltruf wie Gidon Kremer, Mi-
scha Maisky, Frank Peter Zimmermann, Cyprien Katsa-
ris oder Sabine Meyer zusammen und war in den letzten 
Jahren in ganz Europa (Schleswig-Holstein-Musikfesti-
val, Schwetzinger Festspiele, Prager Frühling und Prager 
Herbst, Flandern-Festival, Festival Euro Mediterraneo 
Rom, OsterKlang Wien), in den USA und Japan zu Gast.
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Philharmonie Baden-Baden 
Leitung am DI 31.8.: Pavel Baleff

Orchestermusik hat in Baden-Baden Tradition. Be-
reits 1580 unterhielten die Markgrafen von Baden ein 
eigenes Orchester. Das offizielle Gründungsjahr der 
Philharmonie wird auf 1854 datiert. In diesem Jahr 
begann für das damals seit vielen Jahren nur im 
Sommer aufspielende Orchester der ganzjährige Kon-
zertbetrieb. 
Schätzungsweise 60.000 Konzerte hat die Philharmo-
nie in den letzten anderthalb Jahrhunderten gespielt. 
Die Gästebücher des Orchesters lesen sich heute wie 
ein »Who’s who?« der Musikgeschichte. Franz Liszt, 
Hector Berlioz, Johannes Brahms, Richard Strauss, 
Pietro Mascagni, Wilhelm Furtwängler, Béla Bartók, 
Bruno Walter, Benjamino Gigli, Renata Tebaldi, Edita 
Gruberova, José Carreras und Placido Domingo – sie 
alle traten mit den Philharmonikern auf. 
Das Repertoire der heutigen Orchestergeneration 
umfasst vom intimen Kammerkonzert bis zur Arena-
veranstaltung eine spannende Palette unterschiedli-
cher Aufführungsformate. Gastspiele und Tourneen 
führten die Philharmonie bis nach China, in die ara-
bischen Emirate Dubai und Qatar, in die Ukraine, 
nach Frankreich, nach Belgien, Italien, Spanien und 
in die Schweiz. Etwa zwei Dutzend verschiedene CD-
Produktionen tragen die Klänge des Klangkörpers in 
die ganze Welt. 
Renommierte Konzertsäle wie die Zürcher Tonhalle 
und die Philharmonie Essen, die Alte Oper in Frank-
furt, der KKL Luzern und natürlich auch das Fest-
spielhaus Baden-Baden stehen auf dem Spielplan des 
Klangkörpers. 
Die Konzerte der Philharmonie und die Aufführun-
gen der im benachbarten Festspielhaus auftretenden 
internationalen Spitzenorchester machen Baden-Ba-
den heute zu einem Mekka für Freunde der Orches-
termusik. 
In Baden-Baden ist die Philharmonie in einem ge-
wachsenen Netzwerk kultureller Aktivitäten fest ver-
ankert. Die der Philharmonie angeschlossene Carl 

Philharmonie 
Baden-Baden 
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Flesch Akademie und eine enge Kooperation mit den 
Musikhochschulen bietet der Elite unseres künstleri-
schen Nachwuchses ein Forum. Im Rahmen der Phil-
harmonischen Jugendakademie finden gemeinsame 
Konzerte der Philharmoniker mit ausgewählten jun-
gen Musikern der Region statt. 
Orchesternahe mäzenatische Kulturorganisationen 
fördern und beleben das philharmonische Erschei-
nungsbild. Über Chorkonzerte, Kinderprojekte, Schul-
kooperationen und Instrumentalunterricht findet ein 
Austausch zwischen den professionellen Philharmoni-
kern und Laienmusikern statt. 

D i r i g e n t

∑-------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑--------∑------∑

Pavel Baleff 
Als Chefdirigent der Philharmonie Baden-Baden leitet 
Pavel Baleff seit Anfang 2007 eines der traditions-
reichsten Orchester Deutschlands. 
Bereits 1998 wurde er Leiter der Kammeroper Dresden, 
1999 dann 1. Kapellmeister und stellvertretender GMD 
am Volkstheater Rostock. Von 2003 bis 2008 war er – 
ebenfalls als 1. Kapellmeister und stellvertretender 
GMD – am Opernhaus Halle tätig. 
Gastdirigate führten ihn mehrfach an die Dresdner 
Semperoper, die Komische Oper Berlin, zu einigen der 
großen Rundfunksinfonieorchester Deutschlands und 
natürlich auch zu großen Klangkörpern anderer Län-
der. Allein in Deutschland dirigierte er bei mehr als 40 
Orchestern. 
Pavel Baleff leitete an großen Opernhäusern bisher mehr 
als 50 unterschiedliche Opern. Darunter bestand ein 
Großteil des italienischen Repertoires (Turandot, Tosca, 
Aida, Macht des Schicksals u.a.) aus Werken von Strauss, 
Wagner und Mussorgsky (Rosenkavalier, Elektra, Meis-
tersinger, Holländer, Rheingold, Boris Godunov) sowie 
fast allen Bühnenwerken von Mozart.
Er dirigierte auch die großen Ballette von Prokofieff 
(Romeo und Julia, Cinderella), Strawinsky (Sacre de 

Pavel Baleff 
Dirigent
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printemps, Feuervogel), Tschaikowsky und Strauss 
(Josephslegende). 
Seine Ausbildung als Pianist und Dirigent begann 
bereits im Alter von 4 Jahren. Weiterführende Studi-
en absolvierte er an den Musikhochschulen in Sofia 
und Weimar. Schon früh gelang es ihm, sich durch 
Auszeichnungen bei renommierten Wettbewerben 
einen Namen zu machen. 
Er gewann 1. Preise beim Carl-Maria-von-Weber-
Wettbewerb in Dresden sowie beim Internationalen 
Bad Homburger Dirigentenwettbewerb – dem derzeit 
renommiertesten Leistungsvergleich für Dirigenten 
in Deutschland – , wurde in das Dirigentenforum des 
Deutschen Musikrates aufgenommen und erhielt 
eine Auszeichnung durch die Herbert von Karajan 
Stiftung.
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D i V e r s e  H i n w e i s e
∑-------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑ -------∑------∑-------∑------∑ -------∑

H e r a u s g e b e r 
Internationale Musikwettbewerbe Freiburg e. V.

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: 
M a n f r e D  k l i M a n s k i

Nachdruck (auch auszugsweise) 
nur mit Genehmigung des Herausgebers

P r e i s  D e s  w e t t b e w e r b s k a t a l o g s 

2,- ¤

e i n t r i t t s P r e i s e

Finalrunde : 15,- | Runde 3: 8,- | Beide Runden 1 und 2: 8,- oder je 5,- | 
Gesamtkarte für alle Runden: 20,- 
Alle Preise inkl. Vorverkaufsgebühr | Schüler und Studenten 50% 
Ermäßigung 
Vorverkauf Online-Ticketingsystem ReserviX | www.reservix.de oder 
ReserviX-Hotline 0180–5 700 733 (0,14 ¤/Min) | BZ-Kartenservice 
Freiburg | Bertoldstraße 7 | 79098 Freiburg || Alle Geschäftsstellen der 
Badischen Zeitung | Telefonische Kartenbestellung: 0180–5 556 656 
(0,14 ¤/Min) || Kasse vor Ort 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn || 
Ermäßigte Karten nur bei Vorlage des entsprechenden Ausweises.

Nähere Informationen www.violine.imw-freiburg.de
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